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1. Begrüssung der Präsidentin 
Monica Inderkummen, Präsidentin der AHO, begrüsst alle Anwesenden herzlichst zur ordentlichen GV 
der AHO. Die Einladungen seien rechtzeitig versandt worden, die Entschuldigungsliste sei einsehbar, falls 
erwünscht und die Präsenzliste werde während der GV zur Unterschrift in die Runde gereicht, so 
Inderkummen. 
 
2.   Traktandenliste 
Diese sei zusammen mit der Einladung versandt worden und wird von allen Anwesenden ohne Einwände 
genehmigt.  
 
3.   Wahl der Stimmenzähler 
Svenja Walker wird zur Stimmenzählerin ernannt. Das Protokoll der letztjährigen GV wird mit Applaus 
bestätigt. 
 
4.   Protokoll der vergangenen GV 2020 
Monica Inderkummen verweist auf das Protokoll der letzten GV 2022, welches wie in der Einladung 
erwähnt, auf der Homepage der AHO aufgeschaltet sei. Sie verdankt Corinne für die Verfassung dessen. 
Alle Anwesenden genehmigen das letztjährige Protokoll per Applaus. 
 
5.1  Jahresbericht der Präsidentin 
Monica spricht von einem aktiven Vereinsjahr, von einer positiven Entwicklung des Vereins, dies sei u.a. 
ersichtlich durch das neue Logo und die neue Homepage. Mit grosser Ehre habe sie 2022 das Amt als 
Präsidentin übernehmen dürfen, dankt für das ihr entgegengebrachte Vertrauen und Seline Julier, der 
scheidenden Präsidentin, für die geleistete Arbeit. 
Grossartige Präventionsarbeit sei auch 2022 am Open Air Gampel geleistet worden. Dafür seien immer 
viele freiwillige Helfer*innen notwendig, welche fachspezifisch Auskunft und beratend zur Seite stehen 
würden. Monica dankt allen, die sich für den erfolgreichen Stand Open-Air 2022 eingesetzt hätten. 
Der Welt Aids Tag 2022 habe unter der Botschaft «Menschen mit HIV unter erfolgreicher Therapie sind 
nicht ansteckend» gestanden. Die AHO habe dafür eigens ein Video kreiert, welches in den sozialen 
Medien, in den Pflegeberufsausbildungsstätten für Gesundheitsfachpersonen, zur Sensibilisierung und 
Aufklärung im Oberwallis verbreitet worden sei.  
Eckpfeiler seien die erfolgreichen Avancen in den Bereichen LGBTQ+ und Belladonna, mit einem steten 
Wachstum in beiden Feldern der Zukunft. HIV nehme an Wichtigkeit europaweit ab, die Frage stelle sich, 
was das Kerngeschäft der AHO bleiben solle? Die AHO bewege sich in einem Prozess, einer zukünftigen 
Veränderung, so Monica. Es stellen sich die Fragen ob Ressourcen gebündelt werden sollten und ob mit 
anderen Institutionen näher zusammengearbeitet werden soll. Viele Fragen würden zukünftig auf die 
AHO zukommen, der Vorstand werde einige Zukunftsmöglichkeiten in Erwägung ziehen müssen und 
neue Möglichkeiten zusammen erarbeiten. Mitentscheidend seien aber auch im Hintergrund die 
Geldgeber, das Gesetz und das Nationale Programm. Mit Zuversicht blicke sie auf das nächste Vereinsjahr 
und freue sich auf alles, was der Verein neu anstossen und aktiv umsetzen werde. 
 
5.2  Jahresbericht Fachstelle 
Désirée Grichting-Schwestermann, Fachstellenleiterin der AHO verliest den Jahresbericht der Fachstelle. 
Die AHO sei vor allem in den 4 Bereichen, Sexarbeit, Migration, HIV, und LGBTQ+ tätig. Im Bereich 
Sexarbeit habe die AHO letztes Jahr 10 Stellenprozent zusätzlich erhalten und es hätten damit auch neu 
Beratungen in Spanisch angeboten werden können, neben Deutsch, Französisch & Englisch. Letztes Jahr 
hätte die AHO 17 Sexarbeiter*innen begleitet, insgesamt seien 150 Beratungen durchgeführt worden. 



Im Bereich aufsuchende Präventionsarbeit sei die AHO 1x monatlich unterwegs gewesen und habe 
Etablissements, Saloons und Kontaktbars besucht, jeweils 2 Sozialarbeiterinnen. 
Es seien 2022 über 200 Personen kontaktiert worden, für Kondomabgaben und Aufklärung.  
Im Bereich Migration laufe das Projekt «multikultureller Frauentreff», welcher zusammen mit dem 
Forum Migration und der Fachstelle SIPE durchgeführt werde, so Grichting. Insgesamt seien es im 2022, 
11 Treffen mit 11 versch. Themen rundum Gesundheit, Freizeit und Netzwerk gewesen, es seien 
insgesamt 129 Frauen und 40 Kinder erreicht worden, diese Zahlen bestätigen, dass es ein sehr gut 
laufendes Projekt mit zunehmenden Erreichbarkeiten sei.  
Auch Walo Wenger sei in der «aufsuchenden Präventionsarbeit» aktiv, dies in Form eines Quiz. Er sei 
regelmässig im Flüchtlingsheim unterwegs gewesen und habe über 130 Personen angetroffen. Auch am 
Fest der Kulturen habe er über 150 Personen zu verschiedenen Themen sensibilisiert. Im Projekt «Hallo 
Schweiz», einem Projekt, welches gemeinsam mit dem FMO begleitet werde, würden in 
Deutschunterrichtsklassen Asyl, Interventionseinheiten zu Themen der sexuellen Gesundheit 
eingebracht werden. Im Bereich HIV stand 2022 das Projekt Open-Air Gampel, dies jeweils in 
Zusammenarbeit mit Queer Wallis und der SIPE. Es seien während 4 Tagen 14 Fachpersonen vor Ort 
gewesen, mit total 120 Einsatzstunden, 1400 Kondome wären verteilt und über 800 Preise abgegeben 
worden, ein super laufendes Präventions-Projekt, welches hoffentlich auch im 2023 wieder so 
erfolgreich durchgeführt werden könne, so Grichting weiter.  
Am Weltaidstag (WAT) habe die AH-Schweiz den Fokus «gegen Diskriminierung von Menschen mit HIV 
im Gesundheitswesen» gesetzt, dort komme es leider immer wieder zu Diskriminierungen, dies sei 
schlimm für die betroffenen Personen, weil man davon ausgehe, dass das Wissen dort eigentlich 
vorhanden sein sollte, so Grichting. Die Kampagne sei schweizweit lanciert gewesen, lokal habe die AHO 
Interventionen bei den auszubildenden Gesundheit, Pflegefachpersonen, Fachangestellten Gesundheit 
und MPA’s durchgeführt, es seien über 150 Auszubildende erreicht worden.  
Im Bereich LGBTQ+ wurde ein Vorstoss gemacht. Neu habe es 10 Stellenprozente dazu gegeben, das 
Programm «PREMIS», Prävention zur Verhinderung der Ablehnung sexueller Minderheiten bei 
Fachpersonen, konnten 2022 erstmalig bei den Aspirant*innen der Kantonspolizei 28 Personen 
sensibilisiert werden, im Dez habe die erste kantonale LGBTQ+ Tagung stattgefunden, zusammen mit 
dem Büro für Gleichstellung und SIPE, AH-Unterwallis und AHO für Personen aus dem Sozial-, Bildungs- 
und Gesundheitswesen, über 150 Personen hätten teilgenommen, ein erfolgreicher Tag sei damit 
verbucht worden. Im Bereich Prävention MSM, seien 2022 v.a. die Affenpocken ein grosses Thema 
gewesen. Eine Infokampagne sei gestartet worden, dies bis zum Zeitpunkt wo die Impfungen frei 
gegeben wurden. Auch vermehrte Meldungen zu Hate-Crimes seien verzeichnet worden, hier werde 
zusammen mit versch. Netzwerkpartnern etwas Neues aufgebaut um dagegen anzukämpfen.  
Dies sei ein Resümee, ein Kurzüberblick von der Seite der Fachstelle gewesen, was im 2022 alles 
gearbeitet wurde.  
 
Monica erfragt um Bestätigung und Annahme der beiden Jahresberichte, welche mit Applaus genehmigt 
werden. Monica bedankt sich für den unermüdlichen Einsatz von Désirée und all ihre geleistete Arbeit 
im 2022.  
 
6. Jahresrechnung 
Monica übergibt das Wort Pascal Ambord, dem Kassier der AHO. 
Pascal bemerkt mit einem Schmunzeln, nun zum interessantesten Teil der GV zu kommen. 
Pascal vermerkt, dass es sich in den letzten Jahren etabliert habe, jeweils nur die Haupt- und Eckdaten 
für einen kurzen und guten Überblick zu erläutern. Die detaillierte Jahres-Rechnung sei dem 
Jahresbericht zu entnehmen. 
 
Einnahmen                Fr.      96`284.88 
Ausgaben         Fr.   103`296.13 
Verlust        Fr.        7'011.25 
Vereinsvermögen     Fr.   144’164.55  



Solifonds                    Fr.      19'604.01 
MSM Fonds               Fr.        4’676.10 
Nothilfefonds COVID-19    Fr. 816.50 
 
Im 2023 müsse überlegt werden, wie Fonds, welche zweckgebunden und als solche nicht mehr benötigt 
werden, aufgelöst werden können. 
Der hohe Verlust im 2022 sei verantwortlich des neuen Auftritts wegen, das neue LOGO, genauso die 
neue Homepage, was auch neue Couverts und Briefpapier mit sich bringe. Pascal übergibt das Wort 
zurück an die Präsidentin. 
 
6.1 Revisorenbericht 
Svenja Della Bianca - Walker, Vorstandsmitglied der AHO, liest den an den Vorstand gerichteten 
Entlastungsteil, der Zenhäusern Treuhand AG vor. Siehe Jahresbericht.  
 
6.2  Decharge des Vorstandes  
Alle Ehrenmitglieder und Aktivmitglieder werden gebeten bei Einwänden zur Jahresrechnung die Hand 
zu erheben.  
Einstimmig wird der Vorstand entlastet und die Decharge wird mit Applaus erteilt.  
Monica dankt Pascal für die zeitintensive, präzise Arbeit und saubere Präsentation, welche mit Applaus 
honoriert und bestätigt wird. 
 
7.1 Voraussichtliches Budget 2023 
Pascal Ambord übernimmt und teilt mit, dass die voraussichtliche Budgetplanung neu nun das zweite 
Jahr gemacht werde und vorrausichtlich wie folgt aussehen werde: 
Ausgaben 
Lohnosten   Fr.   75’000.00 
Sachkosten  Fr.   32'000.00 
Total   Fr. 107’000.00 
 
Einnahmen 
AH-Schweiz   Fr.    13'000.00 
GFW   Fr.    78'000.00 
Mitglieder/Spenden Fr.      5'800.00 
Weitere   Fr.      3'400.00 
Total   Fr.  100’200.00 
Verlust 2023  Fr.       6'800.00 
 
Das neue System der Geldvergabe würden die Einnahmen im 2023 etwas verändern. Auf Grund des 35. 
Jährigen Jubiläums im 2023 werde mit erhöhten Ausgaben gerechnet. Die Lohn und Sachkosten würden 
für 2023 etwas steigen, dies auch durch die Erhöhung der Stellenprozente. Somit sei für 2023 ca. mit 
einem Verlust von Fr. 6'800 zu rechnen, so Ambord. 

 
7.1 Decharge des Budget 2023 
Das voraussichtliche Budget 2023 wird wie vorgestellt mit Hand erheben genehmigt. 
 
8. Wahlen 
Monica bekundet, dass der Vorstand bereit sei für eine weitere Zusammenarbeit, was mit einem Applaus 
aller Anwesenden bestätigt wird. 
 
9. Diverses 



Monica bedankt sich für die Zusammenarbeit mit den Institutionen FMO, dem Asyl, Flüchtlingsheim, der 
SIPE, der regionalen Integrationsstelle und der GFW. Monica richtet auch einen grossen Dank an den 
Vorstand für die ganze geleistete Arbeit und Einsatz und grosse Unterstützung.  
 
Isabelle dankt im Namen des FMO für die angenehme und wertvolle Zusammenarbeit und hofft auf eine 
lange, gute weitere Zusammenarbeit. 
 
Corinne bedankt sich im Namen der SIPE für das «zusammen-gut-ergänzende» Teamwork in den 
gemeinsamen Projekten. Eine solche Synergie bereite viel Spass und mache Lust auf Neues. 
. 
Tamara Croft bedankt sich gleich 2 Mal, zum Einen für die Arbeit bei der AHO und die Unterstützung, 
welche sie vom Vorstand und von Désirée Stellenleitung erfahre, für die zusätzlichen 10 Stellenprozente, 
welche ihr Anstellungspensum erhöht hätten und zum Anderen im Namen von Queer Wallis, welche 
ohne AHO, SIPE und FMO und ohne Vernetzung nicht da stünde wo sie nun stehen würden, um 
gemeinsam erfolgreich Projekte realisieren zu können.  
Désirée dankt dem Vorstand für die motivierte Zusammenarbeit, die Zusammenarbeit mit Tamara ihre 
tolle Arbeit bei LGBTQ+, sie habe mit 10 Stellenprozenten angefangen und sei nun zu 40% angestellt. Die 
AHO sei nun eine offizielle Beratungsstelle für LGBTQ+ Personen, dies sei ein Meilenstein für die AHO. 
 
Christine Seipelt, fragt wie die Gelder, wie z.B. der Solidaritätsfonds gespeist werden würden?  
Désirée erklärt, dass dieser Fonds u.a. mit Spenden durch Anlässe oder Beiträgen mit den Jahren 
gewachsen sei. HIV+-Anfragen für den Solifonds hätte es dieses Jahr keine gegeben, die Nachfrage werde 
mit den Jahren definitiv kleiner, daher gebe es in diesem Fonds auch keine Ausgaben. Die Frage stelle 
sich sicher auch, was zukünftig mit dem zweckgebundenen Solifonds gemacht werden solle. 
 
Monica dankt allen Anwesenden für die Teilnahme, schliesst die GV um 18:31Uhr und lädt zum 
wohlverdienten Apéro ein. 

 
 
Visp, 23.05.2023 
für das Protokoll: Corinne Zurbriggen 

 


